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Arbeitslohn? i» Berlin.

Die deutsche Geichs - Hauptstadt >ühlt

188 l erhielten z. Ä. die Vergoldcr
>2,SV, I>>,sl> und 21,5,11 M> alz niedrig-

dem IN .und'S4 Mk. Lol»,^sur

IBBl> der Lohn mit!», 11, 15 M., von

Stelle als Stückverdienft B?II8 ?II M. als

?A> M. als böchstcr »vtirt. Die Ar

sind sie bei zehn Stunden täglicher Arbeit
mit 12, 1N,50 und 15 Mark notirt, im
Akkord aber aus 18 ?27 Mark für 1681,
in mit 2V?LS Bau-

der Stundenlohn hölbstenS !!»> ?

Pf. betrug, ist er iii 1888 auf 40 Pf.
pro Stunde gestiegen. Freilich hat das
erst langer Verhandlungen und Kämpfe
zwischen Meister und Gesellen bedntfl.

Es crgicbt sich hieraus, daß die Löhne

lich sind auch die Arbeits' e i fNin
gen bierzuland« weit größer, als i»
Teutschland,

es der Vater, von diesem einer der Direk
toren der Straßenbahn-Gesellschaft, unt
ein paar Stunden später ivar derKutschei

Stelle verloren und verlasse die Stadt,
aber ängstige Dich nicht. Du sollst auchin Zukunft keine Noth leiden.".

Die Geschichte wurde schnell bekannt
und in der Zeitung erschien die Noti,,

bekannte ?.>,ne sei IN einem

schalt ein PseH gcjloble» ivorde», und!
dcr Verdacht fi.l aus Martin, dcr incht

Abendstunde» zugebracht hatt«. Zehn
Tage s»>na»tete cr im l'kkängnW,
wurde schließlich wegen M>v>igel? Ak Äe-
weisen freigesprochen, d!e Schande hatte
aber so >nii ,»n eingcwirkt, daß er in ei»

Fieber verfiel. Ein «Geistlicher,
der Martin aus seinen Besuchen im
Hospitale kennen gelernt halte, »ahm den-
selben nach seiner Genesung in sein ?>nuS

aus und übertrug ihm die Abwartung

seine» Pferde« und die Pflege seines
Gartens. Ihm vertraute Marlin seinen
Wunsch an, daß cr etwas lernen und

hienu einen Tbeil der Nacht verwenden
wolle ; der Geistliche ertheilte ihm Un-
terricht und gab ihm Bücher, über denen

de^^s^

und als schlecht bezahlter Clerk iii New-

VandWirthschaftlichcS,

ist. In den Neuengland- und Mittel
staaien besitzt jederLandwirth meist

au^
tivnelle» Betriebs des Gartenbaues zi

daß sie kurze Zeit »»entgeltlich
arbeitet. Bon den Lehrbüchern in die
sei» Fache ist Peter Henderson'S ?<iui

N?- >,r»lit" am meisten zu em

Lohgerberei.

Die Äb oder Rothgerberei ist eine der

der Großbetrieb in dieser Industrie nur
in scbr geringen, Maße eingeführt. Da»
I'öchsie vom EensuS angeführte Durch-

sind wesentlich mehr als slvu.iivu ange-
legt. Diese auffallende?katsache erklärt

sich dadurch, daß eine und dieselbe ivirma

trieb dadurch billiger, paß ktcwc Fäkrit-
anlagen a» Plätzen hergestellt werden,
wo?er Transport und Bezug de« Ätate-
rials, sowie der Lobe billigbeschafft Wei-

das Anlagekapital S',o, das auf

kapital SI2,Wv, die Zahl der Arbeiter
Llt.lllZ, die Durchschnittszahl der Arbei-
ter in einer Fabrik 7<i, die Summe des
Lohnes und der durchschnitt-
liche Lohn pro Jahr AiW.üti.

Jersey hat de» höchsten Lohnsatz,
nämlich bei Fabriken ünb einei»

jährlich ?551>21, wäbrend der
mit jährlich

sie >usai»me»la»ken, sind.
Aus kein Gipfel Berges ist um die

Altäre» zeigte sich keine Spur.

An die Behörden der Aus-
stellung in Kalkutta lies folgender Brief

lii

Lasker, welche am I». ds, Ätls in New

New fflorl, !
New Jersey, Maryland, Ohio, lowa, )
jleiituckyijiid Atissijsippi, >

?Ein Deutscher begeht aber- l

l,Xusei) durch Änwendilitg der Elektricität
beireit werde. Da« soll bei

wu^?

?Natürlich Zchweinesett !

Wache.

wiri ser I, »-

Ing«^s»l^l>-
!n der Bundeshauptstadt von verschied«-
nen Berchrerit, darunter am
Bahnhos empfangen. ?General, wie
aekl'z?" fragte Ingersoll. ?Noval,
Bob" (königlich. B>!b>, entgegnete Gar
iie>s. >»in Berichterstatter schriel« dies,
Wotte nieder, der dorrector strich da«
Komma zwischen ?Royal" und ?Bob"
und Bob", der ?itönigliche Bob"
war m die Welt gesetzt.

Der Farmer Nathan TckiiN,

Pa,, steht, hatte dieser Tage einen
Tramp eine kräftige Mahlzeit verab
reicht. Mit herzlichem Danke hatte sick
der Gesättigte entfernt, kehrte aber nack
einer halben Stunde keuchend und athem
los zurück und rief: ?gleitet Luch, eiiu

Lawine ist im Anzüge, die über lkuei

-träfe in New ?)ork aufgefunden. De

gen, k>'»ntc aber aller !>orschun

Deutsche L«eal - Nachrichten.

Di« 76 Jahre alte ChristianeFrilsche

Schlächter T. S. aus Oster Zhlenworth
ertrank.?Die bei dem PostagMtn Alten
in <>>ehrdcn in Dienst stehende Louise
Doroth. Möller erhielt von der Kaiserin
inAnerkennung 40jähriger treuer Dienst-
lcistUng das goldene Verdienstkreuz.

Dahle v->>, l>t"slar venmqlückte beim
HolzsäUen und starb. An kim T"rle
.Üobnsen bei Einbeck wurde die Wittwe

Stahlmann von ihrem eigenen Sohne

An Velde, Amt Stickhausen (bei

Leer) siiikzt'n Binder de« Arbeiters
Hagen und 2 jtinder des ZiiNme'wanns
Gerdes durch das Eis des Zielties».
des wurde vom Arbeiter Schmidt geret-
tet. Der mit 5000 Mk. durchgegange-

! ne Postgehilfe Ernst aus Verden ist er-
griffen worden. Postverwalter Barre

! aus Jryov« bei Leer skah! 17,000 Mt.
! Postgelder und brannte tlit »»nein hüb
I scheis Mädchen durch. HeirätlMee

mittler !>tedcSc Walsrode ermordet
zwei Verdächtige aus SteÜicht«! verhallet

Göttinger »ausleute bitten um Ab
schaffung der Jahrmärkte. Verschon»«

richtsrath Großhoff in Gdttinge».- ?>re
Straßen in Hannover »Verden elektrisch
beleuchtet. Weber Giesecke aus Git
tilde bei Vurgdors stürzte durch eine Bo

denlute und st.lrb »nil>st«n Tags.

wurde wegen Meineids zu Jahrei
Zuchthaus verurtheilt. ?Die Ehefrau de<
Schneiders Tupfer inHalberstadt erhiel
wegen Kuppelei Ii Monate Gefängniß.?
In Gr.-Salzci sind wegen der Masern,
Scharlach- und Dvphtheritis - EpiceiNi
die Sämlen ae!chlosjen. In MSckeri
bei Lcitzkau feierten die Gred- »nd Fried

rich'schei» Ehes»«<»re ihre goldene Hoch

1 Factor Ernst Rüpler in Leipzig.
Die Bevölkerung Leipzigs hat sich in dei

letzten Ioj Jahren um 46,044 Köpf
(oder 4l> vermehrt. < d

Aus dem Ba>
einer DämpsstrHcnhZkn v»n Dresdei
nach Pillnitz wird nichts. ?Leipzig. In
?Bairischen Hose" wurde eine oriqi

nelle Trinkstube: ? Zur Mönchsklause'
eingeweiht; sie ist die Kopie eine
Klosterkellers und das Werk des Ma
.

Prof. WdhlrNb, bot den^tusab

wurd/in Aachen ein Frauenzimmer u»!
ein ehemaliger evangelischer Pfarrer
Namens itonrad H. Weimann, verhas
tet. Ebendaselbst erlag in einem Spi
tale ein Polvtechniker den in einem Duel

Gesellschaft, Ronrad Schaefsberg.

In Insheim erschoß sich der Maure
Joh. Georg Wirth.?Der Feldfchützeunl

Merlau
ln St. Martin ist Vitus Brecht au,

und blieb todt." Der Ackerer Peter Fli
von siel einem

jubiläum.?Vom I. Januar erscheint ii

Dürkkeim ein Blatt unter dem Titel
?Dürkheimer Ztg." 112 Gustav Wernik>

Der ?größte Mann" des Ortes Han
bösen, Ackerer G. I. ist mit dem Erlöe
für verkauften

von Ebernburg zu M Geldftrafs

sein '»«jähriges Tienstjubiläuin. Tei
!»säl>rig« Nagelschmied )!orbert Lüfter
tag aus ZZeub-rg a, d. K. ist ersrorei

! ausgefunden worden. !Ulegcn Berdacht!

Pfarrers Hayler in Lberneukirchen sinl
in Treßberg 7 Personen verbastet wor

gleiten q»f demEise den Arm gebrochen,
der Tii»ni?v?rst<»dt zu Zr.inksurt a. L

Baden-Baden ging um M. a

bürg wird für 7<>N,<W) städtische

Jakob ttarch IV. ä>l» i?egelsliurst, de
den Sergeanten Schlömann kvi!c>?, «>

bielt ,'i Jahre Gefängniß. Wege

Falschmünzerei wmrden Dreher Ludloi

dersweier ans 5 ins Zuckthaus g<
scki-kt. Landlvirth Georg Heydegger i

Gemeinderechner Th. Hamtsch vo

gen das Wobnhaus de« Baptist Hug un
der Wittwe Hug.

beträgt :>!>,AM M. Ter berühml

>V in^Bucbi
auf den Schlachtfeldern von Metz ei
monumentales Massengrab zur Ülusnal
me der Gebeine der im Jahr IV7V G>

Ter serbische Unteroffizier Hasik i
Lberndors, welcher feiner Geliebten au

Eifersucht eine Kugel in den Kops scho
und sodann einen mißlungenen Selbst

Gefängniß verurtheilt, nach dessen Erst«
bung sich Hasik und seine Geliebte di

den.?Ter Journalist Heller aus
gart erhielt wegen Ehrenbeleidigung I

Gefängniß und der^liedaeteur.^>l
Geldstrase bezahlen. Ter Klage

bes- und Heblerbandc aus die Spur ge
kommen. Bon 801 l sitzen >i Personen
»von

l^on^^
Job. von Neckargröningen wurd>
wegen Betrugs zu 14 lagen Gesängnif
und SUU M. Gcldstrase verurtheilt, wei>
er zu Ludwijzsburg aus dem,>rulbtmarkt>

baus. In Clingen ertrank der Nah
MüllerBuck. Lrtsanwalt Konig von
Zchvnbrunn, <k»me>ndeoerband Hengst
feld, bat <i» «hängt?Der frühere Di-
rektor de« Sladtib.ater« in Ulm. Feld
mäun, ist i»rsinnig geworden. Ziegler
Rapp vöilLd«r»»>f, O. A. Neresheim, er-
bieltweaenErmordUngde« Bauer» Xnöpf
ler von Niedwieshäusle, Genl. Amtzell,

> Zuchtbau«. Abgebrannt ist da«
!Besitzlkum des it. Hohlocher inWendels-

j L.-A. Ülotienburg, und inTullau,
iLberamts Hall, die Muchle'fche Pappcn-
deckelfabrik, sowie Wobngebaude. 112

i Steinmann in Biberach und

Kaufmtlntl I.B. Guttmann in Göppin-
gen.

Hofopernsänger Fehler hat die ?Hessi-
sche Landesztg." verklagt, weil er sich
durch eine Besprechung derselben über

seine Leistung als Wotan in Wagners
?Walküre" beleidigt fühlt. Dasselbe
Blatt theilt mit, daß auf die Namhaft-
machung fein«« Lpernreferenten von geg
nerischer Seite I» und M. Beloh
»u»g ausgesetzt seiell. ?Die Universi-
tät Gießen zählt jetzt 197 Studenten,:w7

Hessen und IVO NichtHessen. ? Gegen du
Aktiengesellschaft ?Ludwigsbütte" würd,

Jena hat Studircnde. In Er

tr?»cr von l I thüringischen Bädern ha
ben sich in Weimar zu einem Verband,

vereinigt, um den Aufschwung und eine,

guten Nuf derselben zu .-rhalten und zr
-Der S-l'aubudenhef!«-rHarrt

Miller Hamburg wurde in Gera we
gen versuchten Zuschlags seiner Frau
zu fünf Zähren Zuchthaus »«urtheilt.

In Lichtenfels bei Koburg hat de,

Tagelöhner StShr aus Unzufriedenheit
mit dem ihm verabreichten Lohne de»

Hausknecht Heinrich Scherer im Gast
Imule ?jium Ailter" ermordet. Wegen
Wilddiebstakls wurden von der Straf
kammer zu Gotha »«rurlbeilt der Korb

ni.lch-r Johannes Tupborn au« Winter
stein zu i! Monaten Gefängniß, dei

Drechsler Andrea» .?!>tl>er und Valentin
»enland aus Schnorbach zll j« iXX» M
Gl'lsf«»«ie. Die Diphtheritis tritt in
Thüringen stark auf. So find in
Hohenleuben binneii zv»«i Wochen übei
40 Kinder gestorben.?ln Gnho würd«
an der der de»F^bM'^f>tz«ri
den Localberichten nach weniger günsli.'
->ls im Vorjahre sein. Für Woll- unl
Strumpfwaaren Fabrikate hat die «er
kältnißmäßig milde Witterung nachthei
lig aus das Geschäft gewirkt.

Meimar. Der Landtag hat zu Besol

dun^aus^iss^'mige^^^
Tk«nn au« Königr. Bayern hat in
Marienlkal «in« Villa gekauft. Di,
Eichel und Kranletsck'e Spinnerei wird ir
die ?Eisenacher Kammgarnspinnerei'
umgewandelt.-Altenburg. Beim Ban
eine« Eiskellers im Kominun - Brau
>iau!« wurden Manrerpolir Voigt unt

Niaurel Kraus« verschüttet und trugen

schlimme Verletzungen davon.

Inder Nähe bet Zisterzienser -Abtei

Bohrtburm errichtet.?Der Brcnneteibe
fitzer aus Badenhausen würd«
als gräßlich verstümmelte Lnchc aufge-

Stieber heißt Mar Natusch aus Toldin
Seilt K?nwlie« n«nnt sich Fritz Ullrich
aus Klitschna.- Di« Wittwe des Hofjä-
germeisters v. Donop hinterläßt Detmold
zur Errichtung einer Wasserleitung unt

In Lage wurde für die Lippe'sche Zucker-

? Das Gnmdeapital der Kasseler
Stadtbalmgesellschast beträgt

Kosten 8ll>,(XA1 Mk.

Wasser bedroht. junge Leute, welch«

mußte» je 5» N!k' Geldstrafe zahlen.

112 Landdechant Paul Nonn in Enniger
bci

entkält der viele Millionen Centner
Koblen. Die Bahnstrecke Warstein-

sitzt.

in 5 Minuten ?U »,ischlin,ien. Flei-
scherineister Fels aus Landeck ist von

!>/ux aus Weisuvasser mit
Stockschlägen ermordet worden. ? Dec

des KreifcS Oeis, v. Miosen-
berg, an ciiiein
der Rindfleisch und seine Frau aus
Schweidnitz banden sich mit Stricken an-
einander und ertränkten sich iin Lehm-

Glogau ist auf Gnind der Ergeb-

nisie der Untersuchung gegen den Jäger

Stagel in Görlitz. welcher aus Zucht-
hausposten den Oberjäger Rittersporn er-

schossen bat. dessen Entladung aus der

Untersuchungshaft verfügt, da derselbe
völlig eorrelt gehandelt habe.

In Hamburg glaubt man in dem:
Schlosser Lords (Bariton) einen Mc-
ren Opernstern entdeckt baben,?

's Kaufmann Julius Ree in Hamburgs
ein sehr wohlthätiger Man».
Speicher - AHeiter Schmidt, Helenen
Straße in Hamburg, erhängte sich
aus Gram über den Tod seiner Frau
Preußen hat sein Eisenbahngebot an
Bremen erbeblich gebessert, trotzdem ver-

liert Bremen 1l Mill. Mk. ?Bremer
Dampfer Lider, für den nordd. Lloyd ge-
baut, ist glücklich von Stapel gelaufen.?
Große Ueberschweinmungen Mitte De-
zember inßremerbaven. ?Polizeirendant
Walter hat «iOW Mark gestohlen und ist
von bannen gegangen.?ZiaufinannErdt-
niann aus Lübeck wird steckbrieflich ver-
folgt. Er hatte den Nachlast seiner
Großmutter um Tausend« bestohle».

worden.^? Als mutbniaßlichcr Mörder
deS Viel,Händlers Marthäus Lustrofch
aus Luckniy ist durch den Staatsanwalt
in Lisia Viehhändler August Herr-
mann aus Se.''»>V ermittelt worden.

Tie Errichtung einer .Arbeitereolonie
in Oldenburg ist nun gesichert. ? Herr
Gäbel, welcher zu Wesebpehos .''ei

Lehnsabn eine Zaminelmcicrei, sowie
ein« Molkerei Lehranstalt in s Leben

rufe«. m <» »

112 Stadteominandant Br. v, Nattel-
b!»dt in Ludwigslust. - Tic Eisenbahn-
linie AtiSmar Rostock ist vollendet.

Gastwirth ZV. F. Ahrens kaufte um Z7,-
5(X> M. das Hotel zum ?Erbgroßherzog"
in Schwaan. Die Leiche des Rentiers
L. Bürk von Teterow bat man in den
jieidebergen in einem Wasserloche gefun-
den. An der Küste von Mecklenburg

hat ein Orkan große Verheerungen ange-
richtet. « d Sil, i

großen Schaden an. In,
Speicher brannte das Gasthaus zum
?schäfli" nieder. ?Bafel und Lcstal sol-
?t>aldenburg wird eine Fabrik elektrischer
Übren mit Vt> Arbeitern r?»stnet. Die
Wirthin zum »Adlers in Li«chal wurde

Die Spinnerei Rickli» im
Vorder-Weggitlial ist in Folge Erplosion
emer Bun-.

Oberstraß Trahtseilbahn a la

Gießbach mit der Stadt Zürich verbin-
den. 112In Hotlingen, Kant. Zürichi-
Ebristian Sprecher, der sich vom Arbeiter
zum Elavierfabrikanten emporgearbeuet
hatte. ZuWädeiisweil im gleichen Kan-
ton, Oberst Karl Bruppacher, in Bellin-
zona, Kanton Tesjin, Advokat Mola und
Oberstlieutenant und Adv. Eapponi, zu.
Airol» der Gemeindepras. Sig. Motta^

l>ievard v. '.Viontcnach, zu Lichtenstein der
vielgereiste Dr. Sieger, zu Bdtzen Dr.
Ad. Heuberger Tosn ald und in Zchup-

sert, Aargau, der Pfarrresignat Dinkel.

! Ausführliche Berichte
liegen jetzt über die des

spanischen Postdampfers ?San Augustin"
vor. Als dn Dampfer Corunna ver-
ließ, hatte er ! Passagiere und eine
Schinsinannschast von Ki'pfen an.
Bord. Das Feuer entstand in der Bor-
rathskammer, wo eine Lampe brannte,

als vergeblich erwie
se», befahl der Capitän, die Boote herab-
zulassen,aber eS konnten nur drei derselben -
flott gemacht werden. Mehrere Perso-
nen stiegen ein, und eines ruderte zu
»enden Dampfer zufuhr. Das Boot

kehrte sodann zu dem Dampfer zurück
um andere Personen, zweites Boot

aus Christiansund. Äln Bord des bren-
nenden Schiffes blieben lt» Personen zu-
rück, die »ach der Meinung des ersten


